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Friedberg/Region (em) "Kollegen, wir schaffen das..." - spontan erklärte sich  im ver-

gangenen Jahr ein Viererteam aus der Neurologischen Klinik Asklepios im Bad Salz-

hausen zum Mitmachen beim Benefizlauf der Lebenshilfe bereit. Zwei weitere Be-

triebsstaffeln aus dem Institut für Kinder- und Jugendhilfe ( Mainz) und aus dem hes-

sischen Sozialministerium gingen im Rahmen des Eurocity-Marathons mit an den 

Start. Der TSV Friedberg-Fauerbach schickte ein vierköpfiges Team mit Sammeldo-

sen auf die Strecke, aus der Lebenshilfe machten junge Eltern mit, die sich in der 

Regenbogen-Gruppe zusammen gefunden haben. Spaß beim Lauf und das Gefühl, 

eine gute Sache unterstützt zu haben - die fünf Gruppen haben ihr Engagement nicht 

bereut.  

Auch beim Frankfurter Eurocity-Marathon am 29.10.2006 lädt die Lebenshilfe Wet-

terau  Firmen- und Vereinsteams ein, als Staffeln mit zu laufen. Das soziale Enga-

gement der Betriebe soll öffentliche Aufmerksamkeit finden: die Teams laufen unter 

dem Namen ihrer Firma, in ihrem speziellen Outfit für die Lebenshilfe Wetterau in 

Frankfurt. Die Anmeldung der Firmenteams erfolgt über die Lebenshilfe. Die auf die-

se Art teilnehmenden Firmen oder Vereine werden um eine Spende von mindestens�
0,01 Euro pro gelaufenem Meter gebeten, was einer Gesamtsumme von 421,96 Euro 

entspricht. Davon bezahlt die Lebenshilfe die 100 Euro Startgeld der Staffel und gibt 

den andern Teil auf das Spendenkonto für den Wohnheimbau. Für jede Spende gibt 

es eine steuerlich absetzbare Quittung. Der Einsatz für die gute Sache wird publik 

gemacht – nach dem Marathon wird eine Namensliste der Sponsoren in der Wet-

terauer Zeitung veröffentlicht. Interessierte Firmen und Vereine melden sich bitte te-

lefonisch unter 06031/15273 oder per e-Mail unter Cornelia.Zuern@lebenshilfe-

wetterau.de. 
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